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EINLADUNG ZUR 
BÜRGERINFORMATION

Weiteree Informattionen undd Verransstalttunggsoortee
finden Sie unter wwww.a-nnord.nnet/VVeraansttaltunggenn

E - M A I L
info@a-nord.net

W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N  Z U  D E N  T E R M I N E N
unter www.a-nord.net/Veranstaltungen

DAS STARKE NETZ FÜR ENERGIE  |   WWW.AMPRION.NET

Der Korridor A bildet künftig eine der Hauptschlagadern der Energiewende. Die Gleichstromleitung wird zu einer 

wichtigen Verbindung zwischen dem windreichen Norden und den Verbrauchszentren im Westen und im Süden von 

Deutschland. Während der südliche Teil, das „Ultranet“, als Hybrid-Freileitung gebaut werden soll, plant Amprion den 

nördlichen Teil, das Projekt „A-Nord“, zwischen den Netzverknüpfungspunkten Emden an der Nordsee und 

Osterath im Rheinland als Erdkabel.

Bei den oben aufgelisteten Veranstaltungen möchten wir Sie gerne über den aktuellen Stand der Planung zu unserer 

Gleichstromverbindung A-Nord informieren. Gleichzeitig möchten wir Ihnen die Möglichkeiten aufzeigen, wie Sie sich 

am weiteren Verfahren beteiligen können. Haben Sie Fragen zu A-Nord?  Wir beantworten sie!

EINE ANMELDUNG IST NICHT ERFORDERLICH.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Übertragungsnetzbetreiber Amprion

KEINE ANMELDUNG ERFORDERLICH 
KOMMEN UND GEHEN JEDERZEIT MÖGLICH

HAREN (EMS)

HAUS DER BEGEGNUNG
VERSAMMLUNGSRAUM

Papenwiese  4
49733 Haren (Ems)

25.03.2019

14-16 UHR
OHNE

FEUERWEHRHAUS OHNE
Schüttorfer  Str.  29

48465 Ohne

26.03.2019

18-20 UHR

LATHEN

SAMTGEMEINDE LATHEN 
SITZUNGSSAAL

Erna-de-Vr ies-Platz  7
49762 Lathen

25.03.2019

11-13 UHR

RHEDE (EMS)

GEMEINDE RHEDE (EMS)
RATSSAAL

Gerhardyweg 1
26899 Rhede (Ems) 

22.03.2019

12-14 UHR

BAD BENTHEIM Das Burg-
Gymnasium Bad Bentheim
darf sich über eine Urkunde
für die erfolgreiche Teilnah-
me an „Erasmus+“ freuen.
Der Kultusminister des Lan-
des Niedersachsen, Grant
Hendrik Tonne, überreichte
während der Feierlichkeit am
Donnerstag die Urkunde an
die Schulleiterin Johanna
Schute.

Bereits im Schuljahr
2016/2017 beteiligte sich das
Burg-Gymnasium an dem
Programm „Erasmus+“ und
initiierte Projekte im Rah-
men des Themas „Ausbau
des Europa-Profils sowie
Stärkung der interkulturel-
len und fremdsprachlichen
Kompetenzen“. Für dieses er-
folgreiche Projekt bekamen
sie 96 von 100 möglichen
Punkten und somit nieder-
sachsenweit die höchste
Punktzahl .

Die Schüler begrüßten den
Kultusminister mit einer Vor-
stellung ihrer Schule auf ver-
schiedenen Sprachen und be-
wiesen damit so, wie vielfäl-
tig das Schulleben in Bad
Bentheim sein kann.

Das „Erasmus+“-Projekt
lief von Juni 2016 bis August
2017 und richtete sich auf die
Entwicklung des ländlich ge-

prägten Burg-Gymnasiums
zu einer europäischen Bil-
dungsinstitution. Während
des „Erasmus+“-Programms
konnten sieben Lehrer eine
europäische Fortbildung in
England, Italien und Slowe-
nien machen. Auch für die
Schüler bedeutete dies die
Einrichtung einer „Arbeits-
gruppe Europa“, von „eTwin-
ning“-Projekten, bei denen
Schulen aus Europa mitei-
nander vernetzt werden kön-
nen, oder eines fächerüber-
greifenden Seminarfachs für
die Jahrgangsstufe 11 sowie
die abschließende, mehrtägi-
ge Präsentation der einzel-
nen Projekte wie „Fußball in
Europa“, „Europäische Se-
henswürdigkeiten“ und „Eu-
ropäische Kleidung“.

Die Schulleiterin Johanna
Schute betonte die Wichtig-
keit: „Erasmus ist die Aus-
tauschmöglichkeit schlecht-
hin und bietet die Chance an-
dere Kulturen und auch
Schulstrukturen kennenzu-
lernen. Integration, religiöse
Dialoge oder auch Fremd-
sprachen zu erfahren und zu
lernen sind eine Bereiche-
rung“, sagte sie. Auch in Hin-
blick auf die Europawahl, die

auf den 26. Mai fällt, sei es
wichtig, die europäische Zu-
kunft aktiv mitzugestalten,
betonte die Schulleiterin.

Niedersachsens Kultusmi-
nister Grant Hendrik Tonne
überreichte schließlich die
Urkunde und wies in seiner
Rede darauf hin, dass Europa
nicht als selbstverständlich
hingenommen werden darf.
„Die EU und ihre gemein-
schaftlichen Werte wie Frei-
heit, Solidarität oder Inklusi-
on müssen eine gelebte Pra-
xis bleiben. Vor der EU gab es
keine so lange Zeit des Frie-
dens wie jetzt und die Demo-
kratie muss bewahrt und ver-
teidig werden. Dabei kommt
es auf jeden einzelnen Men-
schen an“, sagte Tonne.

Im Schuljahr 2017/2018
folgte das nächste Projekt in-
nerhalb des „Erasmus+“-Pro-
gramms mit dem Schwer-
punkt Digitalisierung, die
Anträge für das kommende
Programm sind bereits ge-
stellt. Durch diese Projekte
soll das kulturelle Bewusst-
sein von Schülern und Leh-
rern am Burg-Gymnasium
gefördert werden, auch um
weitere Austauschprogram-
me zu fördern.

Schüler und Lehrer
erleben Europa

Burg-Gymnasium von Kultusminister ausgezeichnet

Beim „Erasmus+“-Projekt
konnten die Schüler des
Burg-Gymnasiums in Bad
Bentheim intensive Ein-
blicke in die europäische
Geschichte und Kultur ge-
winnen – von Sportarten
bis zu Landwirtschaft und
Kleidung. Für die erfolg-
reiche Teilnahme bekam
das Gymnasium nun eine
Auszeichnung.

Von Elisabeth Kemper
Niedersachsens Kultusminister Grant Henrik Tonne über-
gab die Urkunde an Schulleiterin Johanna Schute. Foto: Kemper

ISTERBERG Am Donners-
tag drangen bislang unbe-
kannte Täter zwischen 6.30
und 16 Uhr in eine Woh-
nung eines ehemaligen
landwirtschaftlichen Ge-
höfts an der Straße Mester-
kamp in Isterberg ein. Sie
hebelten die Eingangstür
auf und durchsuchten
sämtliche Räume. Vermut-
lich wurde nichts gestoh-
len. Hinweise nimmt die
Polizei in Bad Bentheim
unter Telefon 05922 9800
entgegen.

Polizeibericht

Unbekannte brechen
in Wohnung ein

BAD BENTHEIM Die „Po-
werFrauen“ beenden ihre
Ausstellung im Haus Wes-
terhoff am Sonntag, 24.
März. Von 14 bis 18 Uhr ist
die Ausstellung zu sehen.
Marieke Smid, Karla Grot-
huis und Sophie Kubon
sorgen dann für Musik.

Kurz notiert

Ausstellungsende

SUDDENDORF Zwischen
Mittwochnachmittag und
Donnerstagmittag wurden
am Postweg in Suddendorf
eine Mauer und ein Zaun
beschädigt. Vermutlich be-
schädigte sie ein Lkw mit
Anhänger oder Auflieger
beim Abbiegen. Zeugen
sollten sich bei der Polizei
in Bad Bentheim unter Te-
lefon 05922 9800 melden.

Mauer und Zaun
beschädigt

SCHÜTTORF Jinli Hoff-
mann, in Bad Bentheim woh-
nende Lehrerin aus China, ist
über ihre Reiseberichte und
ihre Malkurse im Schüttorfer
„KunstWerk“ bekannt. Im-
mer wieder bereist sie ihre
ferne Heimat, um ihre Kennt-
nisse aufzufrischen und zu
erweitern oder auch Infor-
mationen und Fotos für ihre
Vorträge zu sammeln. Am
Freitag, 26. April, 19 Uhr, prä-
sentiert Jinli Hoffmann ihren
Vortrag: „Die Chinesische
Mauer – Ein Weltwunder der
besonderen Art“.

Ab 214 v. Chr. ließ der erste
Kaiser von China, Qin Shi
Huangdi, die bereits beste-
henden Schutzwälle mitei-
nander verbinden, um das
„Reich der Mitte“ vor Angrif-
fen von Reitervölkern aus
dem Norden zu schützen. Im
Laufe der Jahrhunderte ent-
stand die gigantische Mauer
entlang der Nord- und Ost-
grenze Chinas. Bis in das 17.
Jahrhundert wurde diese
Verteidigungsanlage konti-
nuierlich ausgebaut. In der
späteren Zeit wurde die chi-
nesische
Nord-Ost-
grenze weiter
nach Norden versetzt, so dass
die große Mauer mitten
durch das Land verlief. So
verlor sie ihre strategische
Bedeutung und geriet in Ver-
gessenheit. Erst im 19. Jahr-
hundert wurde sie zum ers-
ten Mal eine Hauptattraktion
für Touristen. Die Große
Mauer ist Chinas Wahrzei-
chen schlechthin, ein Welt-
wunder der besonderen Art.
Seit 1987 gehört sie zum
UNESCO-Weltkulturerbe. Sie
lockt Jahr für Jahr unzählige
Besucher aus aller Welt an.

Der Eintritt zum Vortrag
beträgt 16 Euro, mit GN-Card
15 Euro und für Schüler und
Studenten 8 Euro (zuzüglich
Gebühren).

Karten gibt es im „Kunst-
Werk“, Ohner Straße 12 in
Schüttorf, Telefon 05923
9023554, auf www.kunst-

werk-schuettorf.de, www.gn-
ticketshop.de und bei allen
ProTicket-Vorverkaufsstellen
in der Buchhandlung am
Schlosspark Bad Bentheim.

Eindrücke
von einem

Weltwunder
Chinesische Mauer

Mit eigenen Fotos und nach der Sichtung zahlreicher histo-
rischer Dokumente wird die Bad Bentheimerin Jinli Hoff-
mann (im Vordergrund) am 26. April die Chinesische Mauer
im Schüttorfer „KunstWerk“ vorstellen. Foto: privat

G CARD
VORTEIL

ISTERBERG/QUENDORF
Vor einigen Tagen trafen sich
die Mitglieder des Landfrau-
envereins Isterberg zur Jah-
reshauptversammlung in der
Gaststätte „Beim Waldbau-
ern“ in Quendorf. Die Vorsit-
zende Elke Horstmeier be-
grüßt fast 50 Frauen und die
Bezirksvorsitzende Annelene
Ewers aus Meppen. Sie stellt
fest: „Es ist wichtig, sich für
die Dörfer, die Dorfgemein-
schaft und für die Landwirt-
schaft einzusetzen.“ Horst-
meier stellte in dem Zusam-
menhang das Projekt der
Brinkmann-Kerkhoff-Stif-
tung „för us“ vor, die eine Er-
weiterung des vorhandenen
Gemeinschaftsraumes pla-
nen.

Schriftführerin Janette
Verwold ließ das Jahr 2018
Revue passieren – angefan-

gen beim Besuch eines Mode-
hauses, einer Bäckerei und ei-
ner Gärtnerei über eine
Smartphone-Schulung, Ko-
chen mit Kindern bis zu Ge-
dächtnistraining und Rad-
touren. Bei 24 Veranstaltun-
gen nahmen 560 Frauen teil.
Laut Verwold hat der Verein
zurzeit 139 Mitglieder im Al-
ter zwischen 33 und 99 Jah-
ren. Hanna Schulte berichte-
te von einem soliden Kassen-
stand.

Schließlich stellte Annele-
ne Ewers sich und ihre Aufga-
ben im Bezirksverband We-
ser-Ems vor. „In diesem Jahr
möchten wir uns besonders
auf die Themen Müllvermei-
dung und Lebensmittelver-
schwendung konzentrieren
und das auch den Kindern
schon vermitteln“, kündigte
sie an.

Die Vorsitzende verab-
schiedete anschließend die
Schriftführerin Janette Ver-
wold nach 22 Jahren sowie
die Kassenwartin Hanna
Schulte nach acht Jahren aus
ihren Ämtern, bedankte sich
für die gute Zusammenarbeit
und die lange Zeit in diesen
Ehrenämtern. Die Wahlen er-
gaben folgende Ergebnisse:
Die Vorstandsmitglieder Elke
Horstmeier, Heike Deters,
Sigrid Bergjan und Magret
Weusmann wurden wieder-
gewählt. Neu im Vorstand
sind Ramona Weber, Kristina
Plöns und Maria Rustige-Vor-
brook. Die beiden ausge-
schiedenen Vorstandsdamen
übernehmen die Aufgaben
von Elfriede Farwick und Ina
Schulte, die nach langjähri-
ger Zeit als Vertrauensfrauen
ihr Amt abgeben wollten.

Müllvermeidung ist ein
großes Thema bei den Landfrauen

Jahreshauptversammlung beim Isterberger Verein

Zufriedene Gesichter bei den Landfrauen Isterberg (sitzend, von links): Elfriede Farwick, Ja-
nette Verwold und Hanna Schulte sowie (stehend, von links) die Bezirksvorsitzende Annelene
Ewers, Magret Weusmann, Sigrid Bergjan, Heike Deters, Ramona Weber, Kristina Plöns, Elke
Horstmeier und Ina Schulte. Es fehlt Maria Rustige-Vorbrook. Foto: privat


